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133 Donnerstag den 51 Zum 1874

Zur Tagesgeschichte
Berlin 9 Juni Wir hatten bereits mitgetheilt

daß ie Nachricht die Ministerien feien bereits damit be
schäftigt die nöthigen Borkehrungen zur EiatSaufstellung pro
1875 in Markrechnung zu treffe eine verfrühte und darauf
zurückzuführen sei daß der Finanzmimster erst die Gutachten
seiner CoUegen über die Ausführbarkeit einer dahingehenden
Absicht einzuholen dabei sei Nach letzten Mittheilungen
liegt nun die Sache so daß die Verwaltung der landwinh
schaftlichen Angelegenheiten auf die großen Schwierigkeiten
der Ausführung eines solchen Planes in so kurzer Zeit hin
gewiesen und einen Aufschub empfohlen habe Somit dürfte
die Markrechnung zum 1 Januar 1875 für Preußen noch
sehr zweifelhaft ein

Das Zustandekommen des vom Kaiser von Ruß
land angeregten Kongresses in Brüssel zur Besprechung von
Fragen des Kriegsvölkerrechts hält man um so mehr gesichert
als nach hierher ergangenen russischen Mittheilungen die
gesammte europäische Diplomatie sich beeifert haben soll ihre
volle Zustimmung auszusprechen dagegen giebt man sich bei
unserer Regierung bezüglich der etwa zu erzielenden Resul
tate keinen glänzenden Erwartungen hin und hat dessen auch
keinen Hehl Man gedenkt der reichen Erfahrungen aus dem
letzten Kriege in welchem man sich nur zu oft ungeahnten
und überraschenden Auslegungen völkerrechtlichen Fragen gegen

über befunden hat Bekanntlich war gleich nach Beendigung
des Krieges die Anordnung ergangen sämmtliche aus den
verschiedensten Gebieten der Kriegsführung und Kriegsleistung
gemachten Erfahrungen zusammenzustellen und Vorschläge zu
Verbesserungen zu machen wo solche irgendwie als wünschens
werth sich gezeigt haben möchten Es ist auf diese Weise
ein ungemein umfangreiches Material gewonnen worden mit
dessen Prüfung und Sichtung man noch nicht abgeschlossen
hat Diese Arbeiten werden auf dem Brüsseler Eongreß ver
muthlich eine große Rolle spielen Die Instruktionen des
deutschen Bevollmächtigten werden sich auf das gesammelte
thatsächliche Material stützen von welchem anzunehmen ist
daß es auch der russischen Regierung nicht unbekannt war

Berlin 9 Juni Ein hiesiger Corresponvent in der
neuesten Riga schen Ze tuug spricht über den gegenwärtigen
Stand unseres kirchenpotilischen Conflicts Derselbe findet
e vor Allem charakteristisch daß der Anstoß zu aller kleri
kalen Renitenz wider die StaatSg setze von den Bischöfen
ausgehe die schwerste Wucht der Noth und Strafe aber
fort und fort auf die niedere Geistlichkeit falle So sei es
mit dem preußischen Gesetze vom 11 Mai 1873 gegangen
und so gehe es nun wieder mit dem neuen Reichsgesetze
obgleich dasselbe doch vulZo das Bischossgefetz genannt
werde Auch dieses sei wieder zuerst gegen einen einfachen
Pfarrer Namens Wehn in Anwendung gebracht DerCor
respondent will es übrigens nicht Mißbilligen daß die Re
gierung nachdem einmal die Führer der bischöflichen Oppo
sition in den Gefängnissen sitzen nun gegen diese

nicht mit unnöthiger Eile und Schärfe weiter vorgehen
sondern lieber denselben Frist zur ruhigeren Ueberlegung
gewähren wolle denn meint er es muß warm gespeist
werden und wenn eS sehr lange dauert ehe der entschei
dende Augenblick kommt so macht die menschliche Schwäche
ihr Recht wieder geltend Der Correspondint findet in so
fern die Nachsicht der Regierung richtig und er sieht auch
bereits die erwünschten Früchte reifen Dem Volke beginnen
bereits die Schuppen von den Augen zu fallen In den
meisten Fällm so heißt es in der Correspondenz erfolgt
ja bekanntlich das Einschreiten des Staates nur deshalb
weil ihm die Anstellung des betreffenden Geistlichen von
dem Bischof nicht angezeigt worden ist und da dies doch
auch allmählich der katholischen Bevölkerung bekannt werden
muß einige Mittel auf die Bevölktrung belehrend zu
wirken hat die Regierung doch selbst in dem schwärzesten
Neste so wird diese doch wohl auch sich fragen ob denn
die Anzeige etwas so Furchtbares sei daß deswegen die
Priester sich in allerlei unangenehme und traurige Verhält
nisse stürzen müssen und daß sie die Gemeinden selbst

womöglich der Seelsorge beraubt würden Der Augen
blick wo auch nur ein Putsch hätte versucht werden können
ist vorbei Umerdessen vermehrt sich die Zahl der Priester
welche kein Gehalt bekommen und deren Lage daher sehr
drückend wird denn die Gemeinden haben keine Lust viel
zu zahlen und die Reichen und Vornehmen stellen chr Licht
sicherlich nicht unter den Scheffel Sie steuern lieber zum
PeterSpsennig bei oder kaufen die gepfändeten Sachen eines

Bischofs mit schwerem Gelve zurück Daß diese rein ma
teriellen Erwägungen einen ungeheuren Einfluß üben ist
begreiflich Die Praxis in Schlesien wo Eapläne nicht
mehr angestellt werde zeigt daß d e Führer d r kle ikalen
Opposilion schon darauf verz chtet haben e,nen wirklichen
Nothstand herbeizuführen bet welchem Tausenve von Prie
st in im Elend in der Verfolgung in der Verbannung leb
ten sie suchen e nen moäus viveuäi d h sie haben mehr
Lust zum Frieden als zum Kriege Der Verfasser meint
zum Schlüsse Die Aenderung deS Art 15 der preußischen
Verfassung die Civilehe das Gesetz über die Anstellung
der Geistlichen sind nicht mehr rückgängig zu machen Sie
bilden die bleibenden Früchte des bis jetzt dreijährigen Kam

pfes Die Gelegenheits Noth und Ausnahmegesetze wer
den durch Nichtanwendung verschwinden Daö ist der heu
tige Stand Darauf hin kann Friede gemacht werden Die
Masse der Ultramontanen ist müde der Staat will den
Conflict nicht gern weiter treiben und ich wenigstens glaube
ehe der Sommer vorübergeht ist der Friede geschtossen
Möchte die Voraussage sich bewähren I Ganz sicher füh
len wir uns indeß eines so nahen und glatten Erfolges
noch nicht

Aus der Diözese Paderborn geht der Westf
Zeitung folgendes Schreiben zu dessen Richtigkeit auch uns
von hochachtbarer Seite verbürgt wird

Es ist gewiß sür weitere Kreise von Interesse zu

erfahren wie man in der österlichen Zeit einen Gewisens
zwang gegen die Mitunterzeichner der Ratibor schen Erge
benhetts Adresse an Se Majestät den Kaiser und König
angewandt hat Es wurde denselben nämlich von der
Pfarrgeistlichkeit mitgetheilt daß zufolge höherer Anordnung
die Zulassung zu den Sakramenten nur erst dann erfolgen
könne wenn die Unterzeichner vorher auf dem Pastorat resp
bei dem betr Beichtvater durch schriftliche Erklärung ihre
Unterschrift zurückgezogen hätten Zu diesem Zwecke wurde
dem Unterzeichner ein Skriptum zum Unterschreiben vorge
legt worin der Widerruf klar ausgesprochen war Also
eine öffentliche Sühne weil öffentlich gesündigt war l Doch
die Freude über diesen Gewaltakt kann unmöglich groß
sein weil sich die wenigen Widerrufenden nur erst in letzter
Stunde nach argem Sträuben aus Familien resp Ge
schäftsrücksichten dazu verstanden haben Die Uebrigen
aber haben sich diesem unberechtigten Zwangs Verfahren
nicht unterworfen an ihrer Ueberzeugung festgehalten und
auf den Empfang der Sakramente verzichtet wohl wissend
daß der Inhalt der Adresse gegen die Glaubenssätze der
katholischen Kirche nicht verstößt Wenn neulich ein Mit
glied des Centrums äußerie daß der Staatskatholiken
Adresse ein trauriges Ende geworden sei so fragt man Wohl
mit Recht giebt es etwas Kläglicheres zur Unterdrückung
der Freiheit des Gewissens als die Anwendung solcher Mit
tel Sind das Waffen womit der Kampf für Wahrheit
Freiheit und Recht geführt werden soll

Die Germania bringt folgendes Telegramm aus
Trier 7 Juni Großartige Volksversammlung Majunke
spricht zu seinen Wählern Als er sagte Bismarck sei nur
ein sterblicher Mensch wurde die Versammlung aufgelöst
Lebhaftes Hoch auf Majunke im Saale und auf den Straßen

Berlin 9 Juni Der Bundesrath des Deutschen
Reichs steht jetzt vor einer für die nationale Entwicklung
wichtigsten Aufgabe er wird sich über die großen Justiz
gesetze die neue Civil und die neue Criminal Prozeßord
nung so wie über die Umwandlung der Justizverfassung
nachdem der Justiz Ausschuß Bericht erstattet hat schlüssig
zu machen haben

Heute fand bei Hasenclever und sämmtlichen Füh
rern der social demokratischen Paitei eine Haussuchung statt
deren Ergebniß bedeutend gewesen sein soll

Die Ultramontanen gedenken den bevorstehenden
Jahrestag der Thronbesteigung io Aono g wiedemm zu
einer reichsfeindlichen Demonstration zu benütztN Der
Fürstbischof von Breslau und der Erzbifchof von München
kündigen ihren Gläubigen an daß dieser Tag in den wei
t sten Kreisen kirchlich begangen werden solle um die er
wünschte Gelegenheit zu bieten Gott für die Erhaltung
des verehrten Oberhauptes der Kirche zu danken und seinem
heiligen Schutze den vielgeprüften Vater der Christenheit
für die Zukunft zu empfehlen Inzwischen läßt man es
in Berlin an der erwünschte Energie gegen die Wider
haarigkeit der Römlinge nicht fehlen Im Cultusministe

Nach sieben Jahren

Novelle von Ludwig Harder

19 FortsetzungMeine Freunde O bitte ich will Ihnen durchaus
nicht die Busenfreundin entreißen Ihre Freunde mein
bestes Fräulein werden niemals die meinigen sein

Prinzeß Ulrike welche näher tretend die letzte Worte
noch vernommen hatte brach in ein spöttisches Gelächter
aus und reichte Victorie huldvoll die Hand

VictorienS scharle Zunge hatte ihr hier übrigens gleich
falls einen Streich zejpielt wenn das Gerücht kahr er
zählte daß sie nach der Hand des Grafen strebte so hatte
sie eine nicht wieder gut zu machende Thorheit begangen
Graf Sebo hatte jedes der nicht sür sein Ohr bestimmten
Worte vernommen und sein Blut kochte natürlich nur
Zorn über die Lästerung w lche Helene erlitten das
redete er sich selbst ein

Gras Bentheim meldete Ulrike daß der Prinz ihr
vorgestellt zu werden wünsche Die Prinzessin wandte sich
um und schrak mit einem Ausruf des Entsetzens zurück
Purpurglut übergoß ihr Gesicht ihre Sinne drohten zu
schwinden der Förster Braun stand vor ihr l

Auch der Prinz war für einen Moment starr vor
Ueberraschung in seinem gestrigen Schützling die zukünftige
Braut zu erblicken aber weit besonnener als die achtzehn
jährige Prinzessin war sein Erstaunen kaum von der Dauer
einer Secunde

O die abscheuliche Wespe welche Ew Durchlaucht
stechen Willi rief er lebhaft und gab durch seineu Ausruf
und sein Beispiel das Signal zu einer ebenso lächerlichen
als eifrigen Verfolgung des unglücklichen Thieres das na
türlich nicht gefangen wurde denn es hatte nie existirt
Dessen ungeachtet erreichte diese Jagd vollkommen ihren
doppelten Zweck einmal schob sie dem seltsamen Auftritt

einen glaubhaften wenn auch albernen Grund unter und
dann ließ die allgemeine Verwirrung Ulriken Zeit sich zu
sammeln und ihr stolzes Selbstbewußtsein wieder anzuneh
men Als die Gesellschaft sich einigermaßen beruhigt hatte
ward der Prinz seiner schönen Freundin vorgestellt

Ich bedaure Durchlaucht, meinte er daß ich leider
nicht vermag den tückischen Feind besiegt zu Ihren Füßen
zu legen Höhere Gewalten schützen ihn er ist wohl zu
jenem Fenster hinausgeflogen in Ihr schönes reiches Land
um den Feen von ihrer Schwester im Königspalaste zu
erzählen

Ulrike hatte sich gesammelt Hüten Sie sich Prinz,
sagte sie heiter wissen Sie nicht daß an unserem überaus
christlichen Hofe dergleichen heidnische Anschauungen verpönt

sind Ich fürchte Sie werden hier wenig Proselyten
machen

So werde ich zum Märtyrer Ich muß bezeugen
was ich gesehen habe Prinzessin Ihre Waldfee schwebte
am Flusse

O schweigen Sie Wollen Sie zum Verräther an
Ihrer Gönnerin werden Ihre stolzen Augen hingen fast
bittend an dem Antlitz deS Prinzen

Es ist nicht so leicht die luftigen Wassergöltinnen zu
verrathen, meinte der Prinz lachend sie verstehen sich zu
wohl auf Metamorphosen Durchlaucht

Aber wenn Sie diese Metamorphosen durchschauen
haben Sie dann ein Recht die Ihnen großmüthig Ver
trauenden zu verrathen

Wer wird sich wohl dieser Gefahr aussetzen wollen
Durchlaucht Die beleidigten Götter vernichten ihre Ver
räther ja nicht allein sie hassen sie auch und das
ist weit schlimmer

Seine Augen begegneten dabei mit eigenthümlichem
Ausdruck dem Blick der Prinzessin welche eS gerathen
fand dieses ihrer Umgebung natürlich ganz unverständliche
Gespräch abzulenken und fuhr deshalb ernster fort

Aus all den Naturmärchen welche Sie mit so viel
Anmuth erzählen geht doch hervor daß Sie die Gegend
hier schon vielfach durchstreiften und daß Sie dieselbe lieben
Prinz Ich freue mich darüber herzlich so kindisch es auch
klingen mag O ich liebe dieses kleine Fleckchen Erde
unaussprechlich Ist es doch meine Heimat der Rahmen zu
der glücklichen Kindheit welche ich hier verleb e

Das Gesp äch kam nun auf einzelne schöne Punkte
und wurde immer allgemeiner bis der Prinz sich endlich
verabschiedete

Ulrike sah dem Scheidenden düster nach sie wußte
daß er wiederkehren würde gern und oft I aber sie sollte
ihn nicht sehen Eingesperrt in die dumpfen Zimmer lebte
sie die einförmigen Tage dahin während ein Andere viel
leicht Helene von Sebo Sie vermochte den Ge
danken nicht zu enden

Sophie Clotildes Verzeihung war der einzige Ausweg
aus ihrem Elend Die Herzogin stand allein sie erwartete
diese Bitte aber Ulrike schwankte nur einen Augenblick
Dann schritt sie mit stummem Gruß an ihrer Mnlter vor
über Doch als sie eine Gefangene sich auf dem Wege
zu ihrem eleganten Kerker befand da flammte lodernder
Haß in ihrem Herzen aus gegen Mathilde die vermeintliche
Urheberin all ihrer Leiden sie gelobte ihr unbarmherzige
Rache und das Verhängniß ließ sie Fräulein von Rhon
auf ihrem Wege finden

Jetzt schwand die letzte Besinnung der Prinzessin
Hochausathmend blieb sie stehen ein wilder Haß sprühte
aus ihren schwarzen Augen dann lagerte sich ein kaltes
höhnisches Lächeln auf ihrem blassen Gesicht die vor Zorn
bebende Hand ließ langsam den kostbaren Fächer zur Erde
niedergleiten

Mathilde welche ihr zunächst stand hob ihn auf und
wollte ihn der Prinzessin reichen aber Ulrike wandte sich
um und sprach Beste Baroneß Wehen nehmen Sie doch
jener Dame dm Fächer ab es will sich ffr mich nich



rium wird ein Gesetzeutwurf über die Regelung des Prccef
sionswefens der katholischen Kirche abgearbeitet um nament
lich die öffentlichen Straßen von den kirchlichen Aufzügen
freizuhalten Gleichzeitig werden die Vorbereitungen zur
Jnhaftirung des Bischofs Martin von Paderborn getroffen

ie Spandauer haben jetzt ihre 46 Millionen
leider nur zum Aufbewahren erhalten Am Mittwoch sind
die ersten 26 Millionen des im Juliusthurm nunmehr nie
dergelegten Kriegsschatzes mittelst Trainkolonven daselbst
angekommen und am Freitag trafen die anderen 2V Mil
lionen auf der dortigen Citadelle ein

In den Bereinigten Staaten von Amerika leben
gegenwärtig wie erst jüngst durch genaue statistische Unter
suchungen ermittelt werden ist 966,6V6 geborene Preußen
und 8V6,666 geborene Teutsche aus anderen Theilen des
Deutschen Reiches

Posen 9 Juni Der Oberpräsident Günther hat
heute das hiesige Domcapitel zur Wahl eines Bisthums
Verwesers aufgefordert Das Vermögen des erzbifchöfllchen
Stuhles wurde im Auftrage des Oberpräsidenten durch den
Landrath v Massenbach mit Beschlag belegt

Der Kuryer Poznaneki meldet aus Gnesen daß
die Kassen des dortigen Eonsistoriums und des geistlichen
Seminars von der Regierung heute mit Beschlag belegt
worden sind

Bremen Der deutsche GenossenschaftStaz unter Dr
Schulze DelitzschS Leitung wird in diesem Sommer voraus
sichtlich vom 16 oder vom 24 August an hier tagen

Wie man der Frlf Z aus München schreibt sind
aus Rom neuerdings Schritte geschehen Herrn Stiftsprobst
Dr v Döllinger zu bekehren ihn der altkatholischen Sache
abwendig zu machen r nd dem unfehlbaren Papste in den
Schooß zu führen Man wollte dem berühmten Theologen
die Rückkehr auf die möglichste Weise erleichtern allein
Alles vergeblich Herr v Döllinger hat alle Anerbietungen
entschieden zurückgewiesen

Wien 6 Juni Das Organ des Cardinals Schwar
zenberg bringt einen Artikel der die ganze Widerhaarigkeit
feines geistlichen Protectors zur Schau trägt und den die
N Fr Pr als eins bemerkenswerthe Illustration zu der
auf dem prager Hradschin tagenden Bischofs Conferenz be
trachtet So weit wir uns über die Verhältnisse in Böh
men zu unterrichten vermochten, schreibt der Czech sind
die böhmischen Bischöfe nicht gesonnen freiwillig den Nacken
zu beugen sondern es ist vielmehr von ihrer Seite ein har
ter Widerstand zu erirarten welcher der Regierung vielleicht
sehr unlieb sein wird Diese Opposition wird auch that
sächlich in Gestalt res passiven Widerstandes geübt und
tritt mit aller Entschiedenheit auf trotzdem die Regierung
alle gesetzlich erlaubten Mittel zur Unterdrückung des Wider
standes ergreift Schon jetzt nach der Sanction der Ge
setze geschehen von Seiten der böhmischen Ordinariate Aen
dermig n im Clerus w e früher ohne daß auf die neuen
gesetzlichen Bestimmungen Rücksicht genommen wird Eben
so werden andere kirchlichen Angelegenheiten wie sonst geleitet
und von einem Uebereinkommen mit der Regierung von
einem NoÄus viveuäi ist gar keine Rede Es ist allerdings
eine mögliche Sache daß vielleicht ein einzelner Bischof in
irgend einem anderen Lande sich nicht streng an die in der
Erklärung der Bischöfe ausgesprochenen Grundsätze wild
halten wollen möglich daß er um einen Conflict mit der
Regierung und den Behörden zu vermeiden sich lieber allen
gesetzlichen Bestimmungen unterwerfen wird Wenn dies
ein Einzelner thut wird es seine Privatsache und der Re
gierung sicher sehr willkommen sein Aber wir wissen nicht
ob solcher Einzelnen viele sein werden und es scheint viel
mehr daß es keine große Arbeit sein wird sie zusammen
zuzählen

Paris 9 Juni Der geschäftsleitende Ausschuß des
linken Centrums bereitet einen Antrag auf Ausführung des
Prograu mes desselben vor in welchem die definitive Orga
nisirung der republikanischen Regierungsform binnen einem
bestimmt festzustellenden Zeitraum gefordert wird Die
Opinion nationale fügt dieier Meldung hinzu es werde
sofort der Antrag auf Auflösung der Nationalversammlung
eingebracht werden falls die letztere nicht wegen jenes An
trags die Dringlichkeit beschließen sollte

Da das republikanische Programm des linken Cen
trums so vielfachen Widerhall gefunden hat versucht die
Rechte jetzt ihm das rein persönliche Septennat gegenüber

schicken mit Heldinnen der Bühne zu verkehren Und
ihrer vermeintlichen Gegnerin einen Blick voll bitteren
Hohnes zuwerfend rauschte sie hinaus

Es war ein Tag der Demüthigungen für die arme
Mathilde

VIII
Es war am nächsten Morgen ziemlich früh als Graf

Sebo das Vorzimmer Mathildes betrat und sich bet ihr
melden ließ Er schien blaß und angegriffen wie in Folge
einer durchwachten Nacht und der Zug von Entschlossenheit
um seine Lippen war zur Unbeugsamkeit geworden obgleich
er ziemlich aufgeregt der Antwort harrte welche Fanny
ihm von ihrer Herrin bringen würde DaS Mädchen kehrte
bald zurück mit dem Bescheid das Fräulein von Rhou lasse
bitten und Arthur trat ein

Die Hosdame stand in reizender HauStoilette vor einem
runden Tischchen auf welchem Schmuck und Blumen nach
lässig durcheinander lagen in der Hand hielt sie ein schweres
Bouquet von den seltensten Treibhauspflanzen Es kostete
Arthur sichtlich große Ueberwindung die Schwelle dieses
Gemaches zu überschreiten Mathilde schien es gar nicht
zu bemerken

Seien Sie mir willkommen Graf, empfing sie ihn
mit ihrer ruhigen klaren Stimme welche auch nicht einen
Augenblick bebte Sie sehen mich sehr gern bereit Ihnen
die gewünschte Unterredung zu bewilligen denn warum

zu stellen Der Marschall Mac Mahon soll wie ich höre
mit diesem Programm welches die gemäßigte Rechte für
sich hat einverstanden sein er will eine Constitution seiner
Gewalten So könnte es bald dahin kommen daß die de
finitive Republik und das Septennat sich als Feinde gegen
überstehen beide vorläufig ohne Aussicht auf entscheidenden
Erfolg

Die Verwerfung des Gesetzes über die Sonntags
feier hat den Bruch zwischen dem rechten Centrum und der
äußersten und gemäßigten Rechten vervollständigt Die
beiden letzteren Gruppen halten jetzt fest zusammen Sie
betrachten die Verwerfung als eine Schmach für die Ver
sammlung

Die Blätter besprechen die Münchener Abstimmung
über den Fugger schen Fall sie glauben nicht daß die
ultramontane Majorität der bairischen Kammer gegen den
Staatsrath und das Reichsgesetz etwas ausrichten werde
Der Zug nach Einheit im denschen Volke sagt der Temps
sei dafür zu stark Die Münchener Patrioten finden atso
auch im Auslande keine Ermuthigung für ihr Vorgehen
sie können aus dem was hier geschrieben wird nur entneh
men daß man hier ihr Unternehmen als ein solches ansieht
welches mit der deutschen Einheit in offenbarem Wider
sprüche steht

Ans Halle und Umgegend
Von verschiedenen Seite wird die Nachricht be

stätigt daß Hr Bürgermeister v Hellem ff aus dem städti
schen Dienst auszuscheiden beabsichtige

Der Geschaslsgewinn der Halleschen Maschinen
fabrik und Eisengießerei beträgt pro 1873 14,936 Thlr
wovon nach 11,039 Thlr Abschreibungen ein Reingewinn
von 3834 Thlr oder 1 pCt Dividende übrig bleibt

Eine sehr große Anzahl von hiesigen Beamten ist
bei der diesjährigen Steuer Classification bedeutend zu hoch
veranlagt Worten die deSfallsigen zahlreichen Reklamationen
sind jetzt sämmtlich im Sinne der Reclamanten entschieden
worden

DaS nächste hiesige Rennen des Thüringer Reiter
und Pferdezuchtvereinö wird am 2 August verbunden mit
Thierschau und Prämiirung stattfinden

Der diesjährige Wollmarkt in Leipzig wird
am 13 und 15 Juni d I gehalten Die Wollen können
schon am 12 desselben Monats ausgelegt werden

Amtlicher Bericht
über die Verhandlungen der Stadtverordneten

in der Sitzung am 8 Juni 1874
1 Für die durch die Verschönerungs Commission be

wirkte Umgitterung des Kriegerdenkmals in der alten Pro
menade beantragt der Magistrat die Bewegung der er
wachsenen Kosten mit 144 18 aus rem DiSposi
tionsfonts von 11,594 16 Hc 3

Die Versammlung bewilligt die Kosten mit 144
18 aus dem Dispositionsfonds der 11,594
16 32 Aus Ansuchen des Thüringischen Reiter und Pferde
zucht Vereins welcher die diesjährigen Rennen am 2 August
bei der Stadt Halle abhalten wiro beantragt der Magi
strat die Bewilligung von 1 16 als Reunpreis der Stadt
Halle beziehentlich zur Prämiirung von Pferden

Die Versammlung bewilligt die beantragten 166
als Rennpreis resp zu Schauprämien

3 Mehrere Inhaber von verliehenen Wochenmarkt
ständen bitten um Rücknahme der geschehenen Kündigung
dieser Markistände

Die Versammlung beschließt den Antrag dem Magi
strat zur ressortmäßigen Verfügung mit dem Ersuchen zu
überweisen von dem an die Pctenten zu erlassenden Be
scheide der Versammlung Kenntniß zu geben

4 Unter Bezugnahme auf das Promemoria des Stadt
bauraths vom 22 December 1873 üver den gegenwärtigen
Stand der Vermessungsarbeiten sowie über den Umfang
der noch erforderlichen Arbeiten beantragt der Magistrat
sich mit der Forlführung der durch den Abgang des Geo
meter Röster in Stillstand gerathenen Vermessungsarbeiten
durch einen anderweit zu engagirenden Geometer nach Maß
gabe der in dem Promemoria gemachten Vorschläge einver
standen zu erklären und die in Höhe von 1806 H berech
neten Mehrkosten ans den Mitteln der jüngsten Anleihe zu
bewilligen

soll ich es leugnen Etwas von EvaS Sünde ist auf mich
wie auf alle Frauen gekommen und ich bin sehr neugierig
zu erfahren was mir die Ehre Ihres frühen Besuches
verschafft

Der ruhige scherzhafte Ton dieser Rede empörte den
Grafen sein Blut kochte und sie war so kalt Der Schmerz
der seine Brust zusammenschnürte machte ihn bitter

Ach mein Fräulein, erwiderte er suchen Sie den
Grund meines Kommens nur in Ihnen selbst Weshalb
naht der Bettler dem Reichen der Hülfeflehende dem
Mächtigen Sophie Clotilde Hof huldigt wie jeder andere
der Intrigue der Gunst und da einmal der Weg zur
Gunst durch Mathilde von Rhou führt wundert eS Sie
daß ich diesen Weg so gut wie jeder Andere gehe

Sie überschätzen meine Macht Indessen welche
Gunst verlangen Sie fragte Mathiwe indem sie sich
niederließ und den Grafen durch eine Handbewegung ein
lud ein Gleiches zu thun

Sie sind nicht großmüthig genug meine Bitte zu
errathen Aber natürlich sie betrifft ja Ihren Freund
Sie kennen alle Einzelnheiten seiner Stellung zu Comtesse
Sebo verzweifelt genau um so lobenSwerther daß Sie
nicht eifersüchtig scheinen, setzte er halblaut hinzu

Für einen Bittenden ist Ihr Benehmen mindesten
kühn Herr Gras

Verzeihen Sie die Menschen sind so verschieden

Die Versammlung bewilligt zur Fertigstellung des
Stadtplans die Summe von 1866 mit der Wtaßgabe
daß bei Verwendung derselben die Commission für Fertig
stellung des Stadtplans zuzuziehen und ersucht den Magi
strat in Erwägung zu nehmen ob nicht statt des Maßstabes
der Pläne von 1 625 der Maßstab von 1 566 in Anwen
dung zu bringen sei

5 Der Kaufmann August Manu beschwert sich dar
über daß ihm trotzdem er auf die zum Bau der gilial
Gasanstalt ausgeschriebene Lieferung von 1287 Tonnen
Stettiner Portland Cement der Mmbesisordernde mit 4 H
21 A 9 per Tonne sei die Lieferung nicht übertragen
worden und beantragt einen anderweiten Submifstonslermin
oder die Übertragung der Lieferung an ihn als Mindest
fordernden

Die Versammlung beschließt die Beschwerde an den
Herrn Magiftrats Dirigenten abzugeben

6 Da das im Jahre 1870 vereinbarte Ortsstatut
über die Quartierleistuug während des Friedens rücksichtlich
der Bestimmung im 4 einer Revision bedarf und die
ServiS Deputation es als zweckmäßig erkannt hat diese
Revision mit dem Erlaß eines Reglements für die Verthei
lung der Einquartierungblast c nach eingetretener Mobil
machung zn verbinden so empfiehlt die ServiS Deputation
für den Friedens und Kriegezustanv dahin Bestimmung
zu treffen daß im Falle die Mannschaften m nawra ein
zuqaarlteren seien dies nach Einführung der MieihSsteuer
nach Verhältu ß des festgestellten Mietysiverthj der Gebäude
zu erfolgen habe

Demgemäß beantragt der Magistrat sich damit ein
verstanden zu erklären daß die Natural Einqaartierung im
Frieden und nach eingetretener Mobilmachung rnch Maß
gabe deS Mietyswerths der Gebaute erfolgt wie solche
dle in Folge Einführung der städtischen Grund und Mieths
steuer aufzustellende Mutterrolle ergeben wird

Die Versammlung lehnt den Antrag des Magi
strats ab

Hieraus geschlossene Sitzung

Provinz
Die 26 städtischen Sparkassen im Regierungs Be

zirk Merjedurg halten nach einer von der Regierung zu
Merseburg im Amtsblatt veröffentlichten Uebersicht Ente
1872 einm Bestand von 16,935,121 Thlr die 8 länd
lichen einen solchen von 5,697,191 Thlr die gesammten
Sparkassen mithin 16,632,312 Thlr Ende 1873 waren
die Bestände 12,726,263 Thlr resp 6,738,995 Thl zu
sammen 19,465,258 Thlr oder 1,791,142 Thlr re p
1,647,864 Thlr zusammen 2,832,946 Thlr mehr als
Ende 1872 Es enl pricht dies einer Zunahme von 17
pEt bei den städtischen 18 pCt bei den ländlichen 17
pCt bn den gesammten Sparkassen Von dem Mehr
bestance Ende 1873 waren 2,317,723 Thlr Ueberschuß
der neuen Einlagen 6,939,643 Thlr über die zurückge
zogenen Einlagen 4,b2l,326 Thlr ot5,223 Thlr zuge
schriebene Zinsen Die Reservefonds betrugen Ende 1 73
1,256,484 Thlr oder 6 4 pCt des Betrags der Einlagen
Unter den Sparkassen sind 8 bei welchen die Einlagen eine
Million übersteigen Städte Halle Delitzsch Ellenburg
Sangerhauseu Locgau und Zeitz die kreise Bitterfelv
Schweinitz Die letztere hat den höchsten Bestand 1,691,121
Thaler

Handel und Verkehr
Berlin 5 Juni In der gestrigen Conferenz der

Deutschen Aufsichtsbehörden des Alchungswesens kam ein
Gegenstand zur Sprach der ein grelles Schlaglicht auf
den particnlären Standpunkt wirft den Preußen in dieser
Frage gegenüber sämmilichen übrigen Deutschen Regierun
gen mrl Ausnahme Mecklenburgs sich zu wahren gewußt
hat Eine in Baden bereits seil längeren Jahren bestehende
Polizeiverordiiuug welche verlangt daß auf allen Schank
gefäßen ein deutlich erkennbarer Slrich den Inhalt von 1
/j Vt c Liter begrenze war von der kaiserlichen Normal

Atchnngecommlssien dem Reichskanzleramt mit der Befür
worlung überreicht letzteres möge die Einführung der Ver
ordnung in alle Deurschen Staaten von Reichswegen an
ordnen Da hierzu die gesetzlichen Vorbedingungen fehlten
glaubte das Reichskanzleraml eine solche Anordnung a S
nicht zu seiner Eompetenz gehörig ablehnen zu müssen theilte

vorzüglich Damen Und Helene gehört leider nicht zu jenen
starren glücklichen Seeleu welche aus dem Grabe ihrer Er
innerungen den Schauplatz neuer Freuden machen Sie
werden oftmals über das alberne Kind gelacht haben daß
es nicht versteht seine erste Liebe gleichmüthig wie einen
Büschel Unkraut aus seinem blutenden Herzen zu reißen
und diese Operation ist ooch so leicht so leicht Helene ist
jedoch in dieser Kunst noch nicht geübt sie wird bei dem
Anblick des Prinzen zu Grunde gehen l Rüsing fliehen kann
sie jetzt nicht ohne Gefahr für ihren Namen Darum muß
Prinz Friedrich die Gegend verlassen sei es mit List sei es
mit Gewalt er darf und soll nicht bleiben Aber Sie
hören nicht auf meine Worte I

Mathilde räumte nämlich scheinbar theilnahmlos zwi
schen ihren Schmuckfachen O doch I erwiderte sie ohne
aufzublicken oder in ihrer Beschäftigung einzuhalten Sie
sagten daß der Prinz Rüsing verlassen solle

Diese gleichgültige Weise brachte Arthur von Sinnen

O ja erwicerte er Sie hören und dabei prüfen
Sie waS die Dankbarkeit des Prinzen Ihnen gab Bei
Gott mein Fräulein meine Erkenntlichkeit wird nicht
minder groß und werthvoll sein als die des
Prinzen

Fortsetzung folgt
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aber der General Aichungscommissicn zugleich mit daß die
Landesregierungen von dem Inhalt Kenntniß gegeben und
die Einführung auf dem Verordnungswege empfohlen sei
Vermuthlich in Folge dieser Anregung haben auch sammt
l che Demsche Landesregierungen eine bezügliche Publication
erlassen ja sogar in einigen königlich Preußischen Regie
rungsbezirken z B der Provinz Preußen im Regierungs
bezirk Wiesbaden und in den Hohenzollernschen Landen hat
die Verordnung Gesetzeskraft erlangt Selbstredend ist eine
solche Maßregel rein illusorisch wenn sie nur auf einzelne
Bezirke bejchränkt bleibt und so ist denn auch in der Folge
die Verordnung in den betreffenden Preußischen Landes
theilen und den kleineren angrenzenden Deutschen Staaten
ein todter Buchstabe geblieben ES wird sogar behauptet
daß denjenigen königlichen Regierungen welche eine entspre
chende Publikation erlassen haben dieserhalb das Gegentheil
von einer Belobigung für den gezeigten Diensteifer zu Theil
geworden sein Wodurch dieses Verhalten des königlich
Preußischen Ministeriums motivirt wird ist nicht ganz klar
doch scheint namentlich die Bedürfnißfrage nicht überall im
bejahenden Sinne beantwortet zu sein und aus der merk
würdigen Indolenz des Publikums gegenüber dieser unbe
streitbar im Argen liegenden Sache hat man mit einem
gewissen Maße von Berechtigung das Festhalten am Alther
gebrachten davei herleiten dürfen Wir lemerken aber und
versichern ausdrücklich daß es nur der energischen Anregung
des Publikums bedarf um diese Frage in Preußen und
dann wohl auch in Mecklenburg einer den Wünschen
des Publikums entsprechenden Lösung entgegenzusührm
Die Bestimmung der Aichordnuiig wonach nur die 83 pCt
reines Zinn enthaltenden Maaße aichfähig sind hat sich vom
rein technischen Stampunkce aus als überflüssig herausge
stellt da der Inhalt der Maaße durch Angriff von etwa
sauren darin gemessenen Flüssigkeiten nicht merklich verän

dert wird Es ist daher die Aushebung des Paragraphen
in Aussicht genommen doch soll vorher Umfrage darüber
gehalten werden ob aus sanitätspolizeilichen Rücksichten eine
Ausrechterhaltung der Bestimmung die dann durch polizei
liche Anordnung zu stützen sein würde nothwendig erscheint
Das Bedürfniß der Aichpflichtigkeit sämmtlicher Fässer
bisher waren nur Weinsässer aichpslichtig soll durch eine
sehr umfassende Enquvte näher erörtert werden Dabei
wird dann auch vorausichtlich die Grenze der im Verkehr
noch zu duldenden Fehler sür die Fässer nicht unerheblich
erw itert werden Eine besondere Bedeutung hat diese letz
tere Frage noch für die Bierproducenten Für das expor
tirte Bier findet nämlich eine Rückvergütung der Sieuer
stalt so fern das Bier in Flaschen einer Größe oder in
amtlich geaichten Fässern exportnt wird Es kommen für
die Rückvergütung aber nur Größen von je 5 Liter in Be
rechnung so laß also die jetzige enge Fehlergrenze von
des Sollinhalts sür die blos zum Zwecke der Steuerver
gütung zu aichenden Fässer von keiner praklischen Bedeu
tung ist Bei der jetzigen Bestimmung müßcen die Fässer
nach jedem Versuchen neu geaicht werden und stände dann
die Höhe der Rückvergütung in kemem Verhältniß zu den
sür Aichgebnhren nothwendigen Auslagen Die Aichung
der Wassermesser hat sich bei der allgemeinen Einführung
von städtischen WasseUeilungen als höchst wünschenswerth
herausgestellt um einer Vergeudung von Wasser vorzubeu
gen Indeß haben sich die bisher gefundenen Construltionm
als nicht allen Anforderungen genügmv erwiese Die Ver
schiedenartigkeit des Druckes und dir Ausflußgeschwindigkeit
stehen einem regelmäßigen und gleichmäßigen Functiomren
der Apparate hindernd entgegen In allerneuefter Zeit ist
jedoch für den Zweck der Wassermessung das System der
Kapselräder in Anwendung gekommen und scheint auf diesem
Wege eine befriedigende Lösung des Problems der Wasser
messer in Aussicht gestellt Die Kapselräder würden zugleich
mit geringen Modlsicaüonen als Motoren zu verwenden
sein und könnten namentlich bei großem Druck die Wasser
kraft als Betriebsmittel sür die Zwecke der städtischen Hand
werker praktische Verwendung finden

Ein Kapitel sür Mädchen und Frauen
Das Cincinnati Wochenblati hält den Amerikanerin

nen eine Strashredigt die wir nicht etwa zu Nutz und
Frommen unserer schönen Leserinnen so viel Freiheit wol
len wir uns nicht herausnehmen sondern nur sagen
wir zur Bereicherung ihrer Kenntnisse über Amerika hier
mittheilen wollen

Wir haben schon ofl auf die stets zunehmende Arbeits
unlust und die geringe Anzahl Derjenigen hingewiesen die
heute zu Tage hier in Amerika ein Handwerk lernen oder
sich productiver Arbeit zuwenden wollen Bisher haben
wir uns in unseren Bemerkunzen auf das männliche Ge
schlecht beschränkt das in seiner hiesigen Entwickelung bald
blos noch Aerzte Prediger Advokaten Elerks und Politiker
allein keine Farmer Schuster Schneider Tischler Maurer
oder sonstige Handwerker und Arbeiter mehr provuziren wird
Heute wollen wir zu erörtern suchen inwiefern das
weibliche Geschlecht von dieser Tendenz des Zeitalters assi
zirt worden ist

Leider bietet sich uns in dieser Beziehung dasselbe
Schauspiel dar Sowie das heranwachsende männliche Ge
schlecht nur noch mit der Feder aber nicht mehr mit Werk
zeugen arbeiten will so sucht auch das weibliche Geschlecht
allmählich die Bahnen der Nützlichkeit zu verlassen und sich
ganz und gar zum Zierrath auszubilden Die Anzahl der
hier geborenen oder ausgewachsenen Mävchen die heutzutage
lernen will wie man Hausarbeit verrichtet oder dem Haus
wesen vorsteht ist nicht größer als die der Jungen die ein
Handwerk lerneu wollen

Das Ideal des jungen Mädchens ist eine Lady zu
werden Aber was ist eine Lady nach der gewöhnlichen
backfischlichen Auffassung Eine Lady soll ein Geschöpf
sein das schöne und vor Allem sehr theure Kleider trägt
und mit Schmucksachen behängen und besteckt ist wie die
Kasfern und Buschklepper mit Ohren und Nasenringen
ein Geschöpf dessen Hände klein zart und weiß sein müs
sen und die daher um keinen Preis durch Kochen Waschen
und Scheuern gefährdet werden dürfen ein Geschöpf das
weiter nichts zu lernen braucht als auf dem Klavier zu
klimpern und ob es nun eine gute Stimme hat oder nicht
ein paar Lieder dazu zu krähen ein Geschöpf dessen Haupt
beschäftigung in Putz in der Bemalung und Bepuderung
ihres Gesichts und ln der Kunst die man Flirtation
nennt besteht deren Endzweck die Ergatterung eines wün
schenswerthen Ehegemahls ist Dieser Ehegemahl muß natür
lich einen Heuwagen voll Geld haben um die künstlichen
und natürlichen Bedürfnisse eimr so kostspieligen Zulage zu
befriedigen

Dazu aber hütfreiche und sparsame Lebensgefährtinnen
eines armen aber strebsam und fleißigen Mannes zu
sein werden unsere jungen Mävchen heutzutage richt mehr
herangebildet Sie lerneu wie sie ihre Männer auf den
Hund aber nicht wie sie denselben auf den Gaul bringen
können Nun aber laufen die reichen Männer nicht so zahl
reich auf der Straße herum daß man sie so mir nichts
dir nichts einsangen kann Ein armer Teufel aber besinnt
sich zweimal bevor er sich ein so kostspieliges Stück Möbel
ins Haus nimmt und dadurch nicht allein seine Zukunft in
Frage stellt sondern sich auch einen pecuniären Hemmschuh
anlegt der es ihm sehr erschw rt oder ganz unmöglich
macht es in einem anreren Landestheile zu probiren wenn
er in dem einen nicht mehr recht vorwärts kommt Die
Heirathen werden daher namentlich in den großen Stäben
immer seltener oder sie werden unglücklich weil der Mann
die übertriebenen Anforderungen der Frau nicht befriedigen
kann und diese ihm rann entweder das Haus zur Hölle
macht oder sich auf andere Weise die hußersehnten Putz
und Schmuckjachen zu verschaffen sucht

Aus dem Nicht Erlernen der Hausarbeit entsteht aber
noch ein anderes Elend nämlich das Dienstboten Eeend
Die Frau die nichts vom Hauswesen versteht muß sich
auf ihr Dienstmädchen verladen ob sie nun eines oder
mehrere hat Dabei geht es aber wie in allen anderen

Geschäften Wenn der Prinzipal nichts von seinem Ge
schäft versteht und nicht weiß was und wie er anordnen
soll so werden ihn auch seine Untergebenen nicht zum reichen
Mann machen

Aber die herrschende Arbeitsscheu beschränkt sich durch
aus nicht auf die Lady Auch die Dienstmädchen sind
Menschen und zwar weibliche Menschen und theilen die
Schwächen und Fehler der Zeit Wo Alles liebt kann
Karl allein nicht hassen Wo Alles faulenzen will sau
lenzen natürlich die Dienstmädchen mit Auch das Dienst
mädchen will eine Lady werden oder wenigstens Herrin
ihrer eigenen Zeit sein Die Dienstbotennoth muß daher
früher oder später zur Epidemie werden Die eingeborene
Amerikanerin dient selten oder gar nicht mehr Die Töch
ter der Eingewanderten suchen ueber in den Verkaufsläden
oder Fabriken Plätze damit sie wenn ihre Arbeitszeit vor
über ist thun können was sie wollen Und die eingewan
derten Dienstmädchen bleiben blos so lange an der Arbeit
als sich ihnen nichts Besseres bietet

Unsere großen Städte liefern daher bereits den Be
weis wie schwer und kostspielig es geworden ist Dienst
mädchen zu bekommen und zu erhalten und wie wenig
wirkliche und durchgreifende Arbeit von ihnen zu haben ist
Wenn nun plötzlich einmal die Einwanderung ins Stocken
gerathen sollte was sehr wahrscheinlich ist so werden wir
auch unsere Hausarbeit von Chinesen unv Japanesen ver
richten lassen müssen wie unsere sonstige Arbeit

Wenn nun die Frau nichts arbeiten kann und dann
noch oft von ihren Dienstmädchen im Stiche gelassen wird
so entsteht dadurch Unordnung und Mißmuth was gewiß
nicht zur Vermehrung des häuslichen Glückes beitragen
kann Zwietracht und sonstiges Eheleid gehören daher zu
den Folgen der verkehrten Erziehung die blos ans Singen
und Klavierspielen aber nicht au die wirklichen Lebens
zwecke denkt Die Mävchen erlernen die Knnst einen

Husband zu fangen aber was sie thun sollen wenn sie
ihn haben das lernen sie nicht Sie werven zur Jagd
herangebildet allein sie lernen nicht was sie mit dem er
legten Wild machen sollen Sie lernen wie sie im Schau
fenster stehen müssen um die Käufer anzureizen allein wenn
sich der Käufer gefunden und die lebendige Waare mit nach
Hause genommen hat ist ihre Kunst zu Ende Sowie
durch die Sucht jeden Buben zum Gelehrten zu machen
mancher gute Schuster oder Maurer verdorben dafür aber
zahllose Winkeladvokaten Quacksalber Dütendreher und
Profejsionipoliuker erzeugt werden so wird durch die ver

kehrte weibliche Erziehung manche gute Hausfrau oder
Haushälterin manche gute Köchin u s w im Keime er
stickt und dafür eine nutzlose Zierpuppe herangebildet die
ein paar Smcke auf dem Klavier klimpern kann aber für
den Ernst und die Nothwendigkeiten des Lebens nutzlos ist
Ein Mädchen das gut zu kochen und zu bügeln versteht
kann wenn es die Anlage und das Genie hat eine Nilson
oder Jenni Lind werden aber aus einer verpfuschten
Sängerin oder Klimperin wird schwerlich je eine gute Haus
frau werden

Die Demoralisation im weiblichen Geschlecht hält mi
der in der Männerwelt und mit der politischen Demorali
sation gleichen Schritt Letzterer leistet sie ganz besonderen
Vorschub Auch in dieser Beziehung ist daher eine Reaction
nothwendig So wie wir in der Männerwelt weniger Ab
vocaten Aerzte Eleiks Prediger und Politiker aber mehr
Schmiede Straßen und Farm Arbeiter Maurer Schuster
und Schneider brauchen so brauchen wir auch in der
Frauenwelt weniger Zierpuppen Verschwenderinnen Kla
vierknmperinnen Gesichtsbemalerinnen und Gesangstrillerin
nen als mehr sachverständige und praktische Hausfrauen
Köch nnen Wirthschafterinnen und dergleichen Auch hier
also benöthigen wir eine Reaktion zu Gunsten der nutz
bringenden Arbeit gegenüber der modernen Nichtsthuerei
dem Luxus der Verschwendung und Demoralisation
Ist es bei uns zu Lande namentlich in größeren Städten

sehr viel anders

Bekanntmachung
Da die auf den Beschälstationen abgehaltenen Brenntermine bisher zum großen

Theil wenig oder gar nicht besucht worden sind so ist die Anordnung getroffen worden
daß diese Termine in den Kreisstädten nur dann abgehalten werden sollen wenn zu denselben
Mindestens 20 Füllen vorher angemeldet sind

Indem ich dies zur Kenntniß der Pferdezüchter bringe fordere ich dieselben auf ihre
in diesem J hre geborenen von Beschälern des Königlichen Landgestüts zu Graditz gefalle
nen Füllen sofern deren Brennen mit dem Gestütszeichen gewünscht wird bis spätestens
zum 1 Juli cr entweder schriftlich oder mündlich aus meinem Büreau während der ge
wöhnlichen Geschästiistunden anzumelden

Wird die Zahl von 20 Füllen erreicht so wird ein Brenntermin anberaumt und
öffentlich bekannt gemacht werden

Halle den 2 Juni 1874 Der Königliche Landrath des Saallreises
E v Krosigk

Bekanntmachung
Es wird hierdurch zur Kenntniß des Publi

kums gebracht daß vom 21 Juli bis Ultimo
August d Js bei dem hiesigen Königl Kreis
gerichte Feuen Statt finden Während der
selben ruht der Betrieb aller nicht schleu
nigen Sachen sowohl in Bezug auf die
Abfassung der Erkenntnisse als auch in Be
zug aus die Dekretur unv die Abhaltung der
Termine Die Parteien und die Rechtkan
wälte haben sich daher während der Ferien
aller nicht schleunigen Anträge und Gesuche
zu enthalten schleunige aber als solche zu
begründen und mit der ausdrücklichen Bezeich

nung Feriensache zu versehen
Halle den 27 Mai 1874

Königliches Kreis Gericht

Logis Gesuch
Ein Logis von St K K wird bis 1 Oct

von kinderlosen Leuten zu miethen gesucht
Miethe pränum Adressen unter A B in
der Exped d Bl erbeten

In Cröllwitz Giebichensteil der Wittekind
wird sür ein junges Mädchen ein möbl Zim
mer wenn möglich mit Küche auf die Zeit
vom 15 bis 30 Juni gesucht Adr m Ang
d Preises unter M W in der Exped

Eine junge Frau wünscht ein Kind mit zu
stillen Zu erfr Spitze 27 1 Tr rechts

Eine freundliche Familien Wohnung wird
an der Promenade oder in der Nähe des
Bahnhofs gesucht Gefällige Offerten unter
P I xosts rsstavtö hier

von LskÄWiMavIiunASQ eclöi L rt au Allo oitmiKvil u OriKiualxi ei8vll oliu
von I ortis oäer vustiZvu kxvsvu vmxüslilt sieb

Z lesEin Beamter sucht zum 1 October eine
Wohnung von St 2 K u Küche nebst Zub
Offett n F S in der Exped abzugeben

Eine gute Pension oder möbl Stube bei
einer anständigen Familie wird f e j Ksm
i d Oberleipzigerstr gesucht Avr Exped

Zwei j Leute s in der Nähe der Post eine
gut möbl Wohn Off S 41 in der Exped

Danksagung
Für die überaus liebevolle und

freundliche Aufnahme während mei
ner Anwesenheit in Halle a/S sage
ich allen Verwandten Freunden u
Bekannten nochmals meinen besten
Dank und ein herzliches Lebewohl

Wien am 5 Juni 1874

Ein Kntschverdeckbogen am 2 d M von
der Post durch das Schimmelthor nach dem
Russischen Hose verloren gegangen Gegen
gute Belohnung abzugeben

gr Steinstr 16 Ed Weiser

Montag Mittag ein Paar neue in Papier
gepackte Stiefeln von der Blücherstraße bis
Restauration Prinz Carl verloren Es
wird gebeten dieselben gegen Belohnung ab
zugeben bei Venediger Blücherstraße 2

Kanarienvogel entflogen Wiederbrin
gn 1 Thlr Belohn alter Mark t S

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Am Dienstag Morgens 5 Uhr starb unsere
liebe guie Mutter und Schwiegermutter die
Wittwe Louise Hunold Um stilles Bei
leid bitten die Hinterbliebenen

Gestern Abend 9 Uhr entschlief sanft unser
liebes Zwillingssöhnchen Walther im Alter
von 5 Monaten

Halle den 1t Juni 1874
Theodor Görnemann u Frau

Königl meteorologische Station
am 9 Juni 1874

L kidr
Bar Li Par Lw

LpHs

Ä Brao
WW

Mslgs S 3 6 SS 3,99
Mtt gZ2 gz 7g 4 39
WVS 10 335 0S 6,77
MM 335,88 5 22

66 9
66,7
78 5
70 7

12 8
L3 4
16 4
17 5

O1
W1
0



K96

iMPlck 8tr ckMM Gold u Mkrarbtittl
empfiehlt sich zu allen in dieses Fach einschlagenden Arbeiten unter Zusicherung prompter und

reeller Ausführung Mnel unll bZIliZ

Bei der I ns ir rrät schen Buchhandlg
Leipzigerstr 99 sind zu haben

widert ülek 8 4V Sommerfahrpläne
1874 8 geheftet 2Vs Sgr mit Karte
5 Sgr

Nur noch kurze Zelt
dauert der fabelhaft billige Ausverkauf Leipzigerstraße I Ecke des Marktes Wir offeriren
Herren Chemisetts in den feinsten Faltenlagcn Stück 5 6 u 7 /z H Herren Oberhemden
mir sehr schöner Stickerei Stück nur 1 /z H Eavallierstulpen 3 Paar 10 H Shlipse mit
Mechanik Stück 6 u 7 G Herren Cravatten 2 oder 3 Stück für 5 Die schönsten
Briefmappen mit Schloß und Schlüssel Stück nur 1V 12 /z u 15 A reizend schön ge
stickte Stulpen mit Kragen die Gart nur 4 5 6 n 7 Hr fest gestickte Battistshlipse
3 Stück nur 5 Damenshlipse von geköperter Seide Stück 4 A dieselben mit schönen
Frangen Etück 7 /z H Damen u Kinderschürzen Stoff Stepp u weiße Damen Röcke
zu staunend billigem Preise schwarze Jett Armbänder Stück 4 5 6 u 7 A die schön
sten Kindertücher 3 Stück 4 H weiße Taschentücher 6 Stück 10 H reinleinenen Taschen
tücher 6 Stück 15 u 25 nur noch kurze Zeit

Allgem Deutsches Consum Geschäft Leipzigerstr 1 Ecke des Marktes

vorzüglichst seine Qualität einen Zoll rheinländisch stark offeriren billigst
l olx v0MMi8Ä0M kk8vtlM

Lallv a 8 LvniM8tia886 4
Solide Erd u Fabrik Arbeiter sucht bei guten Lohnsätzen

dieAZs uIK uin bei Ammendorf Station d Thüring
Eisenbahn Kaserne zur freien Benutzung

Kkl Miisneii 8 erkoi

bei I iVärgasse 19 am Markt
Donnerstag früh

W K Misch kl Brauhausgasse
Frische Holsteiner

empfiehlt villigst

gr Klausstr 8

gut und hart gebrannte offeriren bei Ab
nahme von Posten billigst

Die s ErbenComptoir Schiilb rg 3

aMMen Siauszuleihen durch
C Iahn gr Ulrichtstraße 58

Fließend fette Neue Isländer Heringe
in der Heriugshandluug von

Isländer Heringe ä Smck 2 2
weiy zart und fließend fett

Matjes Heringe Schock 1 LA in Ton
nen billiger empfiehlt 1 FRiillti

Uit cloill 16 ä Uts Lrölknkii wir luLZiAöii sin
Kolilvn 8pe liti 8 u lKvi llii 0e elii,st

Die Xolrlön siirä aus äsn rsnomirtsstsn orlcen unä verclsn vir i sr s visssn
baktsstsr OurcidkutiruiiA cisr ukträ s äis diUiAstsir ÄAösxrsiss stsllsn

Hallö a 8 im 7unr 1874 iVvSrl N ZK
vmptvil öiik LriMvttes kressstkinv Lviunlselle krauokolriv u vlekauer

kteinkolilvll nvitiirvn hvrvlts eut eAen

Krieger Verein zu Halle a S
Die Kammeraden versammeln sich Sonntag Mittag Punkt
I Uhr zum Abmarsch nach der Haide im Vereinslokal

Der Vorstand 1t i8vdkv

der vereinigten Dieustmänner
Am Sonnabend den 13 Juni er Abends 8 Uhr findet im Gasthof zum
eine General Versammlung statt wozu die Beteiligten hierdurch eingeladen wer
den Pünktliches Eischeineu st erwünscht

Tages Ordnung 1 Genehmigung und Vollziehung des Statuts 2 Wahl des
Aussichts Rathes 3 Wahl des Vorstandes Einzahlung des Eautions

Bettages Der Vorstand
Da vom Herrn Stadtrath Jordan seit

20 Jahren bewohnte Familien Lo is klein
Ulrichestraße 26 ist vvm I Oetober cr ao
anderweit zu vermielh n Zu besichtigen täg
lich von 10 12 Uhr Vormittags

L Klinge

Für ein hiesiges Landesprodnltcn nnd
Farbewaaren vi Ki Geschäst wird per
1 Oktober ein Lehrling gesucht Gefall
Meldungen bei

Halle a/s Brüderstr 1

Ganz was vorzügliches von großen süßen
Kirschen empfing o AlÄIIe

Gemahlenen Schiffszwieback zu kalten

Schalen bei O
2 300 H erste Hypothek werden baldigst

zu leihen gesucht Adr A F abzugeben in
der Exp d d Bl

Eine gründliche Klavierlehrerin weift
nach R Hartenfeld Schuld rg 1

Montag den 15 Juni cr n folg Tag
von Rachmittag 1 Uhr ab versteigere ich
im Auctivuslocale des Königl Kreisge
richts hier versch Möbel Federbetien
Kleidungsstücke c ferner 1 Ladentisch 5
Ladenschräiike l Partie Tapisseriewaaren zc

HV ger Auet Comm
Zahnschmerzen jeder Art werden sofort

unier Garantie durch den berühmten Judische
Extrakt beseitigt und sollte in keiner Familie
fehlen Aecht in Flaschen Z 5 im alleini
gen Depot für Halle bei
gr Ulrichsstraße 39

Ein eis Stuben Kochofen zu verkaufen
Franckensstraße 6

Umzugshalber billig zu verkaufen 1 Leder
kosfer Stubenihür 1 Kochofen mit Ringe
Kiichenschrank u Tischlerwerkzeng sämmt
liche Sachen neu Näheres Niemeyerstr 11
2 Tr links täglich nach 6 Uhr Abends

Im KöuigSviertel sucht ein Primaner Stun
den zu geben ist eine mövlirte Stube zu
vermiethen werden 2 Pensionäre gesucht
Auskunft in der Exped d Bl

Bettfedern reimgt von Schmutz u Mot
ten Fr Kohlbach Harz 31

Wäsche zum waschen plätten und brennen

wird angenommen kl Ulrichsstr 8
Aus einem größern Gute in dcr Provinz

Hessen wird ein thätiger mit Branntweinbren
nerei u Buchführung vertrauter

Qeeonomieverwalter
gegen guten Gehalt gesucht Zu erfragen

Geiststraße 67 im Laden

Kupferschmiede
Kesselschmiede sowie auch tüchtige Gelbgies
tzer in nnbegr nzter Zahl finven rauerude n
lohnende Beschäftigung in ver

Metallwaarensabrik von
3728 Reustadt Magdeburg

Einen Tischler sucht
Wäldner Orgelbauer gr Klausstr 15

Das den Erben des zu Giebichenstein ver
storbenen Fabrikant Moetves gehörige dort
in der Gartenstraße Nr 2 gelegene Wohn
haus enthaltend 6 heizbare Zimmer 3 Kam
mern u Zubehör nebst dazu gehörigem Gar
ren ist durch mich zu verlausen und find die
Bedingungen in meinem Bürean einzusehen

Halle den 6 Juni l87
D er Re chts Anwalt Krukenberg

Ein Heidelberger Bade Schrank
wird gesucht Leipzigerstr 16 1 Tr

Ein Haus in der Nähe des Klausthors
auf dem Strohhofe c gelegen wird zu kaufen
gesucht Offerten sub Chiffre C A an
C SchiWers Annoncen Exped H Ditt
ler gr Brauhausgasse 16

Ein zweispänniger Rollwagen wird zu
kaufen gesucht Offerten erbeten

Franckeusstr 6

Mehrere Schmiede darunter ein
Schirrmeister sucht die Wagen
fabrik von kvpk Fuelisi ck ilauketi

Tüchtige Tischler finden dau
ernde Aceordarbeit bei

Einige Schneider finden Beschäftigung
bei A Kaiser Schneidermstr Dachritzg 14

Torsmacher
sucht Brehme Langegasse 18

Ein ordentlicher junger Arbeiter wird ge

sucht Rannischestraße 3
Eine Frau finvct jede Woche 3 4 Tage

im Waschen Beschäst kl Ulrichsstr 4 1
Anst Mädchen finden bet hohem Lohn gute

Stelle durch Frau Rohnstein Tröoel 8
Ein Mädchen für leichte häusl Arbeit bei

hohem Lohn ges icht Zapfenstraße 20 II
Ein junges reinrich s Mä chen welches

zu Hause schlafen kann wird sofort zum 15
d M oder 1 Juli in leichten Dienst gesucht

Sophienstraße 13 II
Ein oroentl Maden für leichte haust Ar

beit p 15 Juni od 1 Juli gef Ha z 8

Ein Trockenmeister mir Familie gesucht
KlauSthor Vorstadt 3

Ein ordentliches zuverlässiges Dienstmäd
chen wird zum 1 Juli gesucht

HevwigSstr 2 II
Ein ordentliches Mädchen findet zur War

tung eines schon älteren Kindes guten Dienst
Rathhausgasse 13

Ein ordentl Mädchen fiuvet pr 15 Juni

guten Dienst 8 pEin älteres Kindermädchen welches auch
nähen und plätten kann wird zur Wartung
eineS Kindes zum 1 Juli gesucht

Dr Schede kl Mausstraße 11
Ein Kindermädchen wird grsucht

Schmeerstraße 22

Eme Wohnung von 2 Slaven 2 Kam
mern Küche mit Wasserleitung c ist zum 1
Juli oder später noch zu vermielhen

große KtauSstrage 8 im Laden
Eine größere Wohnarig hohes Parterre

zu v rmiethen und 1 October zu beziehen
Magdeb Straße 45

Zum 1 Juli
sucht eine Famiue die krankheitshalber anS
ver Stadt zieht zum Ersatz ruhige Miether
für ein sehr zu empfehlendes Mitlellogis

HoSpitalplatz 1 3 Tr rechts

Geübte Arbeiterinnen
für feine Weißnäh Arbeiten
werden gesucht bei

Wilh Walter Leipzigerstr 92
Geübte Maschinennäherin sucht

Fr H Lauterhahn
Mädchen zum Schnürleibsnähen fin

den Btfchäftigung Ärajeweg 4
Nähmädchen gesncht Trödel ii
Nähmädchen sucht kl Ulrichsstraße lv
Junge Mädchen welche das Schneidern

nnd Zuschneiden gründlich erlernen wollen
werben angenommen bn

Frau Remmert kl Steinstr 2 III
Ein gut empfohlenes Hausmädchen sucht

zum 1 Juli einen Dienst Näheres zu er
fragen bei ihrer jetzigen Dienstherrschaft

gr Ulrichsstraße 61 2 Tr

Eine Amme
sucht sofort eine Stelle bei einer anständigen
Herrschaft durch

A Fromme Zapfenstraße 21
Zu vermiethen

eine größere Familienwohnnng
Delitzscher Straße 7

itv AvrÄiimiN

t ckvr Z tvr 2 vvr iivTl vii
Ein geräumiger Heller Laden mit oder ohne

Wohnung per 1 Oclbr d I beziehbar bei
August Fiedler gr Klausstraße 10

Et Laden mit Ladenstube
zum 1 October zu vermiethen

Barsüßerstraße 7

Eine Wohnung Mit Drehrolle ist sofort an
rahige Miether zu überlassen

Wlitekindstraße 18 in G iebichenstein

Am 1 Juli zu beziehen Stube Kammer
und Küche Magdeburger Chaussee 2

Zum Mitbewohner eines freundl möbl
GaryoniogiS wird ein anst junger Mann ge
sucht Zu erfragen in der Restauration zum
Münchener Brauhaus gr Ulrichsstraße

Ein anständiger Herr wird als Mitbewoh
ner einer möbl Stube ge ucht

Niemeyerstr 1l 2 Tr links
Ein sein möblirtes Zimmer nebst Kabinet

zu vermiethen
Leipzigerstraße 96 im H a nse rechts 2 Tr

Möbl Stube und K von 1 oder 2 Her
ren sofort zu beziehen gr Schlamm 10 p
Fr mövl st u K verm gr Brauhhau g 26

Eine freundliche wövlirie Stube nebst Kam

mer ist zum 1 Juli an einen anständigen
Herrn zu ver miethen Leipzigerstr 43

Möbl Stube u K zu verm Neustadt 3
Möbl Stube zum 1 Juli zu Vers

miethcn Geis tstr 67 im La den
Äüst Schlafstelle gr Ulrichsstr 52 H l
Schlasst mit Kost Steg 17 2 Tr

Haudwerkermeiftn Verein
Freitag den 12 Juni Abends 8 Uhr

in der Tulpe
1 G werblich r Vvrtrag eines Mitglieds

mit practischer Darstellung
2 Proklamirung neuer Mitglieder zur Vor

schußbank

Mm
Heute Douuerstag Abend 6 /z Uhr

Herrschastl Wohnungen zu ver
miethen und sosort oder später zu
beziehen Äur Geistthor Sk

Logis zu vermiethen 120 x a
p Am Geistthor St

AasDampstönt Iiii
sährt jeden Tag nach Bad Neu RagotZy
Nachmittags /,4 Uhr Aus besondere Be
stellung zu jeder anderen Zeit

Einsteigeplatz bei Jordan in Trotha

Volksküche kl Klansstrche 5
Donnerstag Klos mit Sauerkohl

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei deS Waisenhauses
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